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Gliederung

• Kurzbiografie mit Aspekten zu
– Studiumsschwerpunkten
– Praktika und Nebentätigkeiten
– Qualifikationen und Kompetenzen

• erworbene
• geforderte

• Arbeitgeber: HIS GmbH
– Arbeitsgebiet Absolventenforschung
– HIS-Absolventenstudien

• Studienergebnisse: Berufeinmündung von 
Sozialwissenschaftler/innen 
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Kurzbiografie
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Kurzbiografie

Jahrgang: 1972
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder

Schulzeit:

1991: Abitur am Roswitha-Gymnasium in Bad Gandersheim 

Wehrdienst:

1992 – 1994: Sanitätsbataillon 1 in Hildesheim 

Studium:

1994 - 1996 
Studium der Wirtschaftswissenschaften in Hannover

1996 - 2001 
Studium der Politikwissenschaften, Soziologie und der Neueren Geschichte (Magister) an derTU 
Braunschweig

06/2001 
Abschluss des Studiums als Magister der Politikwissenschaften; Thema der Magisterarbeit: 
Tertiarisierung und Hegemonie im Internationalen System

12/2001 
Verleihung des Braunschweiger Bürgerpreises für herausragende studentische Leistungen und 
besonderes Engagement an der TU Braunschweig 
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Kurzbiografie: Projektmitarbeiten und 
Berufserfahrungen I

1997 - 1999 
Mitarbeit im empirischen Forschungsprojekt Innovative Berufs- und 
Ausbildungsaktionen für Straffällige, unter Leitung von Dr. Horst Rademacher

1997 - 2000 
Tutoriumstätigkeit zur Lehrveranstaltung Methoden empirischer Sozialforschung und 
programmgestützte Datenanalyse für Sozialwissenschaftler

1999 - 1999 
Mitarbeit bei der Selbstevaluation der Magisterstudiengänge Politikwissenschaft und 
Soziologie der TU Braunschweig

1999 - 2001 
Mitarbeit im empirischen Forschungsprojekt Religion bei ReligionslehrerInnen , unter 
Leitung von Prof. Dr. Andreas Feige

2001 - 2001 
Mitarbeit an einer Besucherbefragung des Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen 
Instituts für Fremdenverkehr e.V. (dwif) zur Troia-Ausstellung des 
Braunschweigischen Landesmuseums

2002 - 2002 
Junior Marketing Consultant bei der GfK Marketing Services GmbH in Nürnberg
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Kurzbiografie: Projektmitarbeiten und 
Berufserfahrungen II

2002 - 2003 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für empirische und angewandte Soziologie 
(EMPAS) im Arbeitsgebiet Statistik und empirische Sozialforschung (ASeSo) der 
Universität Bremen

2003 - 2005 
Mitarbeit im empirischen Forschungsprojekt “'Religion' bei ReligionslehrerInnen in 
Baden-Württemberg” unter Leitung von Prof. Dr. Andreas Feige und Prof. Dr. Werner 
Tzscheetzsch

2004 - 2005 
Mitwirkung bei der Erstellung eines Instruments der Gesprächsanbahnung im 
evangelischen und katholischen Religionsunterricht an Berufsbildenden Schulen der 
“Arbeitsgruppe Berufsschul-RU”.

2003 - 2005 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Lehrkraft für besondere Aufgaben am Institut für 
Sozialwissenschaften (ISW) an der TU Braunschweig

2005 bis dato 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter bei der HIS GmbH in Hannover im Arbeitsbereich 
Absolventenforschung und Lebenslanges Lernen.
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Arbeits- und Themenschwerpunkte:

• Methoden der Empirischen Sozialforschung und Statistik
• empirische Untersuchungen zu Berufseintritt und 

Berufsverlauf von Hochschulabsolventinnen und - 
absolventen, lebenslanges Lernen und Weiterbildung

• Entwicklung von Onlineforschungstools: ALUMNIPLY
• Sozialstrukturanalyse und Soziale Ungleichheit
• Bildungs-, Familien- und Stadtsoziologie
• (Internationale) Politische Ökonomie
• Global Governance
• Perspektiven moderner Gesellschaft (Tertiarisierung) 
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Qualifikationen, Kompetenzen usw.

• Methoden der Empirischen Sozialforschung und 
Statistik
– Software: SPSS, STATA: learning by doing
– Methodenkenntnisse: ständig erweitern

• Softwarekenntnisse – ständig veraltet!
– arbeitsplatzspezifisch
– tätigkeitsspezifisch

• nicht soft-skills, sondern essential-skills:
– Sprachfähigkeiten, Ausdruck, 

Zeitmanagement(!), Organisationsfähigkeit etc.
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Arbeitgeber: HIS GmbH
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Über HIS

Die HIS Hochschul-Informations-System GmbH unterstützt die 
Hochschulen sowie die staatliche Hochschulpolitik

– im Bereich Hochschul-IT als Softwarehaus der 
Hochschulverwaltungen

– im Sektor Hochschulforschung in Form von empirischen 
Untersuchungen und anderen Expertisen

– im Bereich Hochschulentwicklung auf den Feldern 
Hochschulorganisation und Hochschulbau.

HIS wurde 1969 von der Stiftung Volkswagenwerk als 
gemeinnütziges Unternehmen gegründet und 1975 von Bund 
und Ländern als Gesellschafter übernommen. Die Träger von 
HIS sind Bund und Länder. Der Bund hält ein Drittel, die 
Gesamtheit der Länder zwei Drittel des Gesellschaftskapitals.
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Organigramm (alt)
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Organigramm (neu)
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Absolventenstudien und lebenslanges Lernen - 
Aktuelle Projekte

• Die internationale Positionierung der Geisteswissenschaften in 
Deutschland

• Berufsverbleib von Geisteswissenschaftlerinnen und 
Geisteswissenschaftlern

• Befragung der Absolventinnen und Absolventen der 
evangelischen Fachhochschule Hannover

• Absolventenpanel Prüfungsjahrgang 2005
• Absolventenpanel Prüfungsjahrgang 2001
• Absolventenpanel Prüfungsjahrgang 1997
• Anrechnung beruflicher Kompetenzen auf 

Hochschulstudiengänge: Wissenschaftliche Begleitung
• Bedarfsabfrage deutscher und ausländischer Doktoranden 

hinsichtlich der qualitativen Internationalisierung der 
Doktorandenausbildung an ausgewählten deutschen 
Hochschulen

• Berufsstatistiken Ingenieurinnen und Ingenieure
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Absolventenstudien und lebenslanges Lernen - 
Überblick über das Arbeitsgebiet

• Geschichte der Absolventenuntersuchungen

• Funktion der Absolventenuntersuchungen

• Untersuchungsziele der Absolventenpanels

• Themenschwerpunkte der Absolventenpanels

• Das HIS-Absolventenpanel
– Anlage der Absolventenpanels
– Schritte einer Absolventenbefragung
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Geschichte der Absolventenuntersuchungen

Befragungen von Hochschulabsolvent(inn)en und haben bei 
HIS eine lange Tradition; sie haben verschiedene Phasen 
der Hochschulentwicklung durchlebt. 

1974 wurde mit der ersten Exmatrikuliertenbefragung 
begonnen, in die neben Hochschulabsolvent(inn)en auch 
Studienabbrecher und Hochschulwechsler einbezogen 
wurden.

Ab 1989 gab es mit der Umstellung von Exmatrikulierten- 
auf reine Absolventenbefragungen eine Zäsur. Diesem 
Wechsel des Ansatzes lag das Bedürfnis nach feiner 
differenzierten fachspezifischen Daten zum 
Studienverlauf, zur Studienqualität, zum Berufsübergang 
und Berufsverbleib von Absolventinnen und Absolventen 
zugrunde.
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Funktion der Absolventenuntersuchungen
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Untersuchungsziele der Absolventenpanels



19Michael Schramm

Themenschwerpunkte der Absolventenpanels

Durchgehende Themen der Befragungen sind:
• der Studienverlauf und die Bewertung der Studienbedingungen,
• die an der Hochschule erworbenen Qualifikationen und die beruflichen 

Anforderungen
• der Berufsübergang (damit verbunden die Stationen der 

Berufseinmündung im Zeitverlauf)
• Fragen der beruflichen Integration bzw. Allokation. 
• Wandel und die Modernisierung der Arbeitswelt

Neben diesen durchgehenden Schwerpunkten haben die beiden 
Panelstudien der Jahrgänge 1997 und 2001 darüber hinaus das

• Weiterbildungsverhalten
• Existenzgründung von Hochschulabsolvent(inn)en
• Fragen der Vereinbarkeit von Beruf und Familie
• Bedeutung beruflicher Netzwerke (darunter auch Alumnistrukturen)
für die Karriereentwicklung von Hochqualifizierten thematisiert.
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Das HIS-Absolventenpanel

• Repräsentative Befragung von Hochschulabsolventen (Uni, 
FH) aller Fachrichtungen

• Längsschnitt: ca. 1, 5 (und 10) Jahre nach 
Studienabschluss

• Zeitreihe: 1989, 1993, 1997, 2001, 2005

• Themenbereiche:
– Studienverlauf, Studienerfahrungen
– Qualifikationen und berufliche Kompetenzen
– weiteres Studium und Promotion
– berufliche Weiterbildung
– Berufsübergang und Berufsverlauf
– Merkmale der Berufstätigkeit
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Anlage der Absolventenpanels
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Schritte einer Absolventenbefragung
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Studienergebnisse: 
Berufeinmündung von 

Sozialwissenschaftler/innen 
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Berufseinmündung von Sozialwissenschaftlern

Gängige (Vor-)Urteile über Sozial /Geisteswissenschaftler:

• Arbeitsmarktprobleme
– Einmündung in reguläre Erwerbstätigkeit; 

Arbeitslosigkeit
• Risiko unterqualifizierter Erwerbstätigkeit

– Berufliche Position, Adäquanz der Tätigkeiten
• Diffuses Tätigkeitsprofil

– Branche der Erwerbstätigkeit; Tätigkeitsfelder
• Breites Qualifikations-/Kompetenzprofil

– Kompetenzen bei Studienabschluss
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Einmündung Ingenieure Uni (Abs. 2001)
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Einmündung Sozial-/Politikwiss. (Abs. 2001)
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Einmündung in reguläre Erwerbstätigkeit



28Michael Schramm

Probleme bei der Stellensuche
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Positional unterqualifizierte Erwerbstätigkeit
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Adäquanz der Erwerbstätigkeit
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Branche der Erwerbstätigkeit
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Nach 5 Jahren: Branchen und Funktionen
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Qualifikations-/Kompetenzprofil
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Rückblick Studienentscheidung
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Michael Schramm
Abteilung: Hochschulforschung
Arbeitsbereich: Absolventenstudien und lebenslanges Lernen
Goseriede 9
30159 Hannover
E-Mail: m.schramm@his.de
Tel.: 0511/1220-454 
Fax: 0511/1220-431
www.his.de/absolventen

Vielen Dank für Ihr Interesse !
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